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georg
riha

Diese aufwendig hergestellte Aufnahme zeigt das 
berühmteste Wahrzeichen Wiens aus einer ungewöhnlichen 

und faszinierenden Perspektive. Es bringt meine tiefe und  
langjährige Verbundenheit mit meiner Heimatstadt zum  

Ausdruck. Auf meinem Weg der visuellen Annäherung an die  
bedeutendsten Symbole Österreichs, zählen meine Arbeiten 

über den Stephansdom mit Sicherheit zu den Höhepunkten  
meines künstlerischen Schaffens.

Kreuzrose des Südturms des Stephansdoms, 1. Bezirk, 1990



elfie
semotan 
Als ich als kleines Mädchen 
zum ersten mal nach wien 
kam, beeindruckten mich im 
prater am stärksten zwei 
dinge: der walfisch und-
der toboggan, ein turm mit 
einer langen rutschbahn. 
ich kannte viele Märchen, in 
denen walfische eine rolle 
spielten, und dieser wal 
sah genau so aus, wie ich 
ihn mir vorgestellt hatte. 
einmal durfte ich auf den 
turm. auf dem sich auf einer 
rolle nach oben bewegen-
den teppich konnte ich mich 
kaum aufrecht halten. Oben 
in der spitze des turmes gab 
es kleine fleckerlteppiche, 
auf denen meine Mutter und 
ich hinunter rutschten. ich 
hatte ein bisschen angst. 
meine mutter rutschte 
schneller, und ich war 
allein. später erfuhren wir, 
dass auf dieser rutschbahn 
ein unfall passiert war.  
Der turm war von da an 
gesperrt und geheimnisvoll.

Prater, 2. Bezirk, 1978



lukas
beck 
Das Kunstwerk auf dem 
Dach der StraSSenbahn-
station Hietzing ist da – 
genial! aber man kann es 
nur aus der Luft sehen. Die 
Rennstrecke „intervention 
F1“ wurde von vier jungen 
GrafikStudenten 2004  
gefertigt. 

das kleine Privatkonzert 
der „Tiger Lillies“ in 
der Station Südtiroler 
platz: Die alarmierten 
Polizisten erkannten die 
drei Stars aus London 
und lauschten auch dem 
Auftritt in der Station. 
Manchmal ist es leicht, 
Wien zu mögen.

U-Bahn- und Straßenbahnstation Hietzing, 13. Bezirk, 2004

Die Londoner „The Tiger Lillies“ in der Station Südtiroler Platz, 4. Bezirk, 2001



Solotänzerin Karina Sarkissova bei der Generalprobe zum Opernball 2009, Staatsoper, 1. Bezirk, 2009

sepp
gallauer

Meine Liebe zum Ballett 
und Die zur oper verbinden 

sich in dieser schönen 
stadt zu einem erlebnis  

der besonderen art –   
dem opernball.



peter
korrak 

der umwerfende blick von der dachterrasse einer der zwei-
geschoSSigen penthouse-wohnungen des harry-seidler-
hochhauses. gut zu sehen ist, dass die reichsbrücke in ver-
längerung der wagramer straSSe in einer achse genau zum 
stephansdom führt. ebenfalls gut zu sehen ist wie zentral die 
stadtplanung orientiert war.
ein seltener anblick ist auch der reiz der zugefrorenen donau 
und die kühle farbgebung.

Harry-Seidler-Hochhaus, Blick in Richtung Zentrum, 22. Bezirk, 2002


